
schließlich deren Teile und Erzeugnisse) auch in 
den fünf neuen Ländern nicht zum Verkauf 
vorrätig gehalten, angeboten, befördert oder zu 
kommerziellen Zwecken zur Schau gestellt wer­
den, wenn sie als artenschutzrelevante Spezies 
keine einzelfallbezogene Freistellung vom soge­
nannten "Vermarktungsverbot" besitzen. 

Schrifttum 

Vorankündigung 

"Dessau-Wörlitzer Kulturlandschaft" 
(Band 52 der Buchreihe "Werte der deutschen 
Heimat" Herausgeber: Institut für Länderkun­
de Leipzig) 

In der traditionsreichen Buchreihe "Werte der 
deutschen Heimat" gibt das Institut für Länder­
kunde Leipzig im 11. Quartal 1992 den 52. Band 
"Dessau Wörlitzer Kulturlandschaft" heraus. 
Unter Leitung von Dr. Ulla Jablonowski und Dr. 
Lutz Reichhoff erarbeitete ein kompetentes Au­
torenkollektiv auf der Grundlage einer wissen­
schaftlichen heimatkundlichen Bestandsaufnah­
me eine umfassende landeskundliche Monogra­
phie für das Gebiet der mittleren Eibe und der un­
teren Mulde, das räumlich mit dem von der 
UNESCO ausgewiesenen Biosphärenreservat 
Mittlere Eibe weitgehend übereinstimmt. 
In dieser weiträumigen Auenlandschaft ver­
knüpften sich in einzigartiger Weise die natürli­
che Ausstattung mit der historischen Entwick­
lung und der menschlichen Tätigkeit zu einer be­
sonderen Kulturlandschaft, die mit der Gestal­
tung des Dessau-Wörlitzer Gartenreiches im 
18/19. Jahrhundert einen historischen Höhe­
punkt erreichte und deren Gestaltung bis zur Ge­
genwart außerordentlich interessante und regio­
nal-spezifische Aspekte aufweist. 
Auf etwa 200 Seiten wird diese Kulturlandschaft 
wissenschaftlich exakt, doch gut verständlich 
nach einzelnen markanten Objekten und im Zu­
sammenhang beschrieben : neben den geogra­
phischen Verhältnissen und den geologischen, 
floristischen und faunistischen Merkmalen wird 
die geschichtliche und wirtschaftliche Entwick­
lung der Siedlungen vorgestellt, die die Ur- und 
Frühgeschichte und die Kunst- und Baugeschich­
te ebenso einschließt wie Fragen des Natur- und 
Denkmalschutzes. 
So entsteht ein anschauliches Bild über Teile der 
Landschaft wie z. B. Naturschutzgebiete, einzel-
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ne Landschaftsgärten und -parks und Gewässer 
und auch über die Städte Dessau, Roßlau, Cos­
wig, Wörlitz und Oranienbaum mit den umlie­
genden dörflichen Siedlungen in ihrer historisch­
genetischen Entstehung bis zu ihren heutigen 
Funktionen und ihrer wirtschaftlichen und kultu­
rellen Bedeutung. 
Mehr als 40 kartographische Abbildungen sowie 
Zeichnungen und Fotos ergänzen die textlichen 
Ausführungen, ein umfassendes Literaturver­
zeichnis, Quellennachweis und Tabellen sind 
dem Leser bei der weiteren Erschließung von In­
formationen behilflich. 
Das Buch wendet sich an einen breiten Leser­
kreis: Naturschützer, Schüler und heimatkund­
Iich Interessierte. 
Voraussichtlicher Preis: 19,80 DM . 
Vorbestellungen werden gern entgegengenom­
men beim 
Institut für Länderkunde Leipzig 
Georgi-Dimitroff-Platz 1 
0-7010 Leipzig 

L. Grundmann 

Buchbesprechung 

Schutz und Pflege von Lebensräumen - Na­
turschutzmanagement- I Hrsg. Uwe Wege­
ner. - Jena; Stuttgart: Gustav Fischer Verlag, 
1991 .. 313 S .. (Umweltforschung) 

14 excellente Kenner des Naturschutzes, aus­
nahmslos aus den neuen Bundesländern, behan­
deln die Entstehung und Wertigkeit sowie das 
heute nötige Schutzmanagement der wichtig­
sten terrestrischen und aquatischen Lebensräu­
me mitteleuropäischer Kulturlandschaften. 
Drei einführenden Kapiteln (Naturschutz in unse­
rer Zeit, Naturschutz in der Kulturlandschaft; 
Ökologische Grundlagen des Naturschutzmana­
gements) folgen ausgewählte Beispiele zu 



Schutz, Pflege und Nutzung schützenswerter Le­
bensräume: 
- Wälder und Gehölze 
- Wachsende (naturnahe) Moore 
- Ouellstandorte 
- Standgewässer 
- Fließgewässer 
- Heiden und Hutungen 
- Wiesen und Weiden 
- Siedlungen und ihre Randlagen 
"Nichts ist falscher als Nichtstun", dieser in der 
Einleitung des besprochenen Buches wieder­
kehrende Satz stand bereits 1983 über einem 
Beitrag in der Schriftenreihe "Naturschutzarbeit 
in den Bezirken Halle und Magdeburg"; d. h. Fra­
gen zur Behandlung verschiedenster Schutz­
flächen beschäftigten im letzten Jahrzehnt ver­
stärkt den wissenschaftlichen und praktischen 
Naturschutz. Viele pragmatische Lösungen wur­
den praktisch erprobt, nachfolgende Entwick­
lungsstadien beobachtet und Ergebnisse festge­
halten. Verdienstvoll ist die hier vorliegende Zu­
sammenfassung theoretischen und praktischen 
Wissens, reich illustriert durch den in Natur" 
schutzkreisen bestens bekannten Grafiker Rai­
ner Sauerzapfe. 
Die Literaturzusammenstellung zur Thematik 
umfaßt über 500 (!) Titel und erleichtert ein Ver­
tiefen in jeder Richtung; ein knapp 700 Stichwor­
te umfassendes Verzeichnis erspart Zeitverlust 
beim Nachschlagen. 
Sehr viele reden vom Umweltschutz, viele vom 
Naturschutz - in ihre Hände gehört dieses Buch! 
Insbesondere die neu etablierten Naturschutz­
behörden mit ihren Beauftragten, die Natur­
schutzstationen und Reservatsverwaltungen, die 
mit Pflegearbeiten und Stellungnahmen befaß­
ten Naturschutzverbände, die kommunalen Kör­
perschaften mit ihren Maßnahmen der Arbeits­
beschaffung und nicht zuletzt die Land- und 
Forstwirte, Wasserwirtschaftier und Land­
schafts(ver)planer erhi!lten fachübergreifende 
Einblicke, Anregungen und Hinweise zum Han­
deln. 
Das Buch schließt mit dem Kapitel - Möglichkei­
ten und Grenzen des Naturschutzmanagements 
in der Ku lturlandschaft - . Daraus zwei Absätze: 
"Das Ende zahlreicher historischer Bewirtschaf­
tungsweisen in den sechziger Jahren und die da­
mit verbundene Zunahme ungewollter Sukzes­
sionen in Naturschutzgebieten führte zu der Not­
wendigkeit, die Pflege zu verbessern, d. h. steu­
ernd einzugreifen. Trotz 20jähriger Praxis stel len 
sich Erfolge nur langsam ein. Das lag wohl an ei­
ner zu geringen Wertschätzung des Natur­
schutzes, an unzureichenden ökologischen, ins­
besondere populationsdynamischen Grund­
kenntnissen als auch am Fehlen einer Ökotech-

nologie. Diese Erkenntnisse sind allmählich ge­
wachsen, wobei vielen Naturschutzmitarbeitern 
der angestrebte Optimalzustand der Lebensräu­
me, wie z. B. der Heiden, Bergw iesen, Klarwas­
serseen oder der Hutewälder aus eigener An­
schauung gar nicht mehr bekannt ist. Auch heu­
te noch bewegen wir uns bei den Pflegemaß­
nahmen auf der EbelJe der Kompartimentsteue­
rung, oft ohne detai ll iert zu wissen, wie die Be­
einflussung eines Elementes auf die übrigen Teil­
elemente z. B. im Nahrungsnetz wirkt. Mit wach­
senden Erfahrungen sind positive Beispiele ins­
besondere während der letzten 10 Jahre häufiger 
geworden, und wir wissen inzwischen ganz si­
cher, daß für zahlreiche konkurrenzschwache Ar­
ten und Biozönosen fehlende "Störungen" zum 
Aussterben führten. Das war letztlich auch An laß 
des Buches, die inzwischen gewonnenen Erfah­
rungen zusammenzufassen." 
Das Buch umfaßt 313 Seiten, 98 Abbildungen, 
24 Tabellen und 36 gute SW-Fotos . Für 78 DM ist 
es in jeder Buchhandlung zu kaufen, oder es kann 
direkt vom Gustav Fischer Verlag Jena, Villen­
gang 2, 0-6900 Jena, bezogen werden. 

R. Schönbrodt 

Auswahlbibliographie der Qaturschutzrele­
vanten veröffentlichten Literatur für das Land 
Sachsen-Anhalt, Zeitraum 1990 - 1991 
(Teil 1) 

Ursula Ruge 

Apfelbacher, D.; Adenauer, U.: Die gegenwärtige 
Rechtslage in den neuen Bundesländ.ern auf dem 
Gebiet des Naturschutzes und der Landschafts­
pflege: Bemerkungen zum Erlaß des Bundesmi­
nisters für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsi­
cherheit vom 13.11.1990. - In: Natur und Recht. 
- Hamburg; Berlin 13(1991)7. - S. 326 - 332 

Ausführungsbestimmungen zum Landesjagdge­
setz (AB-LJagdG) : RdErl. des ML vom 27 .8.1991. 
-In: Ministerialblatt für das Land Sachsen-Anhalt. 
- Magdeburg 1 (1991 )26. - S. 618 - 625. - (vom 11 . 
Okt. 1991) 

Avifaunistischer Jahresbericht 1990 für den Kreis 
Haldensleben / zsgest. von Reinhold Brennecke. 
-In: Haldenslebener Vogelkunde-Informationen.­
Haldensleben (1991 )9. - S. 2 - 17 

Bennedsen, B. O. Straßenbäume in Ouedlin­
burg: gestern und heute . - In: Landschaftsarchi­
tektur. - Braunschweig 21 (1991)4 - S. 6 - 7 
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